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Das Judentum gibt es so wenig wie das Christentum oder den Islam. Die drei großen 
Religionen zeichnen sich, bei allen Unterschieden, durch die Gemeinsamkeit ihrer 
jeweiligen Vielfalt aus. Dies gilt bereits für ihre antiken Formen. Das Seminar möchte 
die Vielfalt des antiken Judentums näher beleuchten. Dabei soll es um Fragen gehen 
wie: Seit wann kann man von Judentum bzw. Judentümern sprechen? Wie gestaltet 
sich jüdische Religion in Juda, Samaria, Qumran und Elephantine? Ist das Neue 
Testament ein christliches oder ein jüdisches Zeugnis? Welche jüdischen 
Gruppierungen lassen sich benennen und beschreiben? Gerade angesichts des 
wachsenden Antisemitismus ist es wichtig, sich mit den "Wurzeln" des Judentums zu 
beschäftigen.

Reinhard Gregor Kratz, Historisches und biblisches Israel: 
Drei Überblicke zum Alten Testament, 2. Auflage, Tübingen 
2022 (als EBook in der Bibliothek vorhanden).Veranstaltungstitel: Judentum und 

Judentümer: Konfigurationen des Judentums 
in hellenistisch-römischer Zeit (S)
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Unter der Weisheit als Rahmengattung gelten in der Hebräischen Bibel Texte wie das 
Spüchebuch, Kohelet, Hiob und einzelne Psalmen. Das literarische Phänomen der 
Weisheit ist allerdings nicht auf die Hebräische Bibel beschränkt. Auch aus dem alten 
Ägypten, Mesopotamien oder dem syrischen Raum sind Weisheitstexte bekannt. Das 
Seminar will der Weisheit nachspüren, anhand ausgewählter Texte. Dabei sollen 
Themen wie "Erziehung", "Schöpfung", "Erkenntnis" oder "Naherwartung" 
(Auferstehung oder Unsterblichkeit in der späten Weisheit) näher beleiuchtet werden.

Renate Egger-Wenzel et al. (Hgg.), Weisheit als 
Lebensgrundlage: Festschrift für Friedrich V. Reiterer zum 65. 
Geburtstag (DCLS 15), Berlin und Boston 2013.

Bestandenes Biblicum, Griechisch- und Hebräisch-
Kenntnisse sind hilfreich

Veranstaltungstitel: Weisheitstexte des Alten 
Testaments und seiner Umwelt (VL)
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Veranstaltungstitel: Der Psalter: Psalmen im 
exegetischen und kunsthistorischen Kontext 
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Die im Hebraicum erworbenen Kenntnisse des Biblischen Hebräisch werden mittels 
Lektüre alttestamentlicher Texte vertieft und erweitert.

Hebraicum
Veranstaltungstitel: Hebräisch II (Ü)
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im SoSe 2027 am Lehrstuhl AT
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Orientiert an den drei Subdisziplinen Einleitungswissenschaften, Geschichte Israels und 
Theologie/Religionsgeschichte des AT werden die wesentlichen, examensrelevanten 
Themen wiederholend aufbereitet. Ziel ist die "Examensreife" für die Klausur und die 
mündliche Prüfung.  Die Veranstaltung findet von 15–18 Uhr statt und endet bereits im 
Dezember, so dass die Kandidat*innen aus dem  epetitorium heraus die 
Examensklausur schreiben können.

Wird während der Veranstaltung bekannt gegeben, 
einschließlich Einordnung und Bewertung.

Abgeschlossenes Aufbaumodul AT, Examensnähe,
Bereitschaft zur Konzentration auf das 
Repetitorium. Termin: Do 15-18 Uhr, 
Semesterbeginn bis Weihnachtsferien

Veranstaltungstitel: Repetitorium AT
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